
Hiob gehört zu den interessantesten und zugleich rätselhafte

sten Figuren des Alten Testaments. Bis heute hat er unzähli

ge Künstler zu immer neuen Interpretationen herausgefordert. 

Die Mus ik ist dabei eine der zentralen Kunstformen, i n der die 

verschiedenen Aspekte seines Leidens aufgegriffen werden: Sei

ne Klagen zwischen Tod und Auferstehung, sein Verhalten zwi 

schen Geduld und Rebellion und sein Identifikationspotenzial 

zwischen Ind iv iduum und Kol lekt iv . A n zahlreichen Beispielen 

aus der Mus ik des 20. Jahrhunderts w i r d gezeigt, wie Hiob i n u n 

terschiedlichen Rezeptionskontexten verortet w i r d und wie seine 

Geschichte die Gegenwart zu erhellen vermag. 
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